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Derzeitige Schallsituation



Bürgerbeteiligung Waren
12.04.2013

Folie 4

Derzeitige Schallsituation

Nach Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Juni 2012 und 
Bericht der Straßenbauverwaltung Mecklenburg – Vorpommern und 
Straßenbauamt Neustrelitz vom Januar 2013:

► Mittelungspegel/Beurteilungspegel tags bis zu 
75 dB(A), 

nachts bis zu 
68 dB(A)

►Überschreitungen Orientierungswerte   tags bis zu 
20 dB(A)

nachts bis zu 
23 dB(A)

► Lärmanteil des LKW Verkehrs sehr hoch (LKW – Anteil bei ca. 20 %)
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Derzeitige Schallsituation - Betroffenheit

Nach Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Juni 2012

► Betroffene > 60 dB(A) bei Nacht: bis 1300
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Zeitlicher Verlauf des Schallpegels - Begriffe
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Auswirkung des Lärms auf die Gesundheit
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über 120 dB(A Spitzenpegel am Ohr
sofortiger Gehörschaden bei 
Kurzzeiteinwirkung

über 85 dB(A)Mittelungspegel
erhöhtes Risiko für
Lärmschwerhörigkeit

etwa über 60 - 65 dB(A) Mittelungspegel
erhöhtes Risiko
für Herz-Kreislauf-Erkrankungen

über 75 dB(A)Mittelungspegel
beginnendes Risiko für
Lärmschwerhörigkeit

über 45 dB(A) Mittelungspegel
außen Schlafstörungen bei teilweise
gekipptem Fenster möglich

über 25 - 30 dB(A)Mittelungspegel Innenl
Schlafstörung durch Lärm möglich

etwa bei 0 dB(A) Hörschwelle
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Faustformeln –
Maßnahmen der Verkehrsplanung und Raumordnung 

Pegelminderung

►Reduzierung der Verkehrsmenge: 3 dB(A) bei Halbierung

►Reduzierung der Geschwindigkeit

von 50 km/h auf 30 km/h: 2 bis 3 dB(A)

►Reduzierung des LKW – Anteils

von 10% Lkw-A auf 5 %: 1 bis 2 dB(A)

►Abstandsverdoppelung: 3 dB(A)
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Faustformeln –
Technische Maßnahmen an den Geräuschquellen

Pegelminderung

► Offenporiger Asphalt bis zu 5 dB(A) 

► Lärmarme Reifen bis zu 2 dB(A) 

► Motorkapselung LKW bis zu 3 dB(A) 
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Faustformeln –
Verringerung der Schallübertragung

Pegelminderung

► aktiver Schallschutz 

- Schallschutzwände und Wälle bis zu 10 dB(A)

- Einhausung von Verkehrswegen bis zu 30 dB(A)

- Baulicher Lückenschluss bis zu 20 dB(A) 

- Bepflanzung 0 dB(A)

► passiver Schallschutz 

- Verbesserung, Dichtung von Fenstern bis zu 2 dB(A) 

- Vergrößerung der Scheibendicke bis zu 4 dB(A)

- Austausch der Fensterkonstruktion bis zu 15 dB(A)
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Lärmreduzierung durch planerische Maßnahmen

► Verkehrsvermeidung
- Förderung des ÖPNV
- Verbesserung des Angebots von Fahrradwegen
Lärmminderungspotential ca. 1 bis 2 dB(A)

► Verkehrsberuhigung
- Reduzierung und Verstetigung des Verkehrsflusses durch Tempo 30 
- Querschnittsverringerung

Lärmminderungspotential ca. 1 bis 2 dB(A)

► Technische Lärmminderungsmaßnahmen
- Sanierung Fahrbahndecken
Lärmminderungspotential ca. 2 dB(A)
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Lärmreduzierung ohne Ortsumfahrung

►Potential insgesamt bei bis zu 5 dB(A) durch Verkehrsberuhigung und 
Sanierung Fahrbahndecken

►hochwirksame Maßnahmen wie Schallschutzwände nur eingeschränkt 
umsetzbar

►Organisatorische und städtebauliche Lösungen nur langfristig lösbar

►Bei Umsetzung der Lärmminderungsmaßnahmen verbleibende 
Überschreitung der Orientierungswerte von ca.  15 dB(A)
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Lärmreduzierung durch Ortsumfahrung

Quelle: Unterlage 11, UmweltPlan GmbH Stralsund
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Lärmreduzierung mit Ortsumfahrung

►Durch Verkehrsverlagerung auf Umgehungsstraße Pegelminderung 
von bis zu 5 dB(A) (Variante 1)

► Zusätzlich Verlärmung bisher ruhiger Gebiete; Einhaltung von 
Grenzwerten bedeutet nicht Ruhe 

►Weitere Lärmreduzierung durch Umlenkung des LKW – Verkehrs 
und Tempo 30

►Mit zusätzlichen Maßnahmen Lärmminderungspotential von etwa 10 
dB(A) möglich

► Bei Umsetzung der Lärmminderungsmaßnahmen verbleibende 
Überschreitung der Orientierungswerte von ca.  10 dB(A)
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Fallbeispiel: Lärmaktionsplan Meitingen
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Fallbeispiel: Lärmaktionsplan Wendlingen
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Fazit 
►Ohne Ortsumfahrung: Lärmminderungspotential ca. bis 5 dB(A)

sehr hohe verbleibende Überschreitung der Orientierungswerte

►Mit Ortsumfahrung: Lärmminderungspotential ohne Zusatzmaßnahmen 
an der Ortsdurchfahrt bis zu 5 dB(A); sehr hohe verbleibende 
Überschreitung der Orientierungswerte

► Kombination aus Maßnahmen erforderlich
Ortsumgehung

+ LKW-Fahrverbot mit Kontrolle
+ Verkehrsberuhigung Tempo 30 mit Kontrolle
+ lärmarme Beläge

► Insgesamt Lärmminderungspotential von ca. 10 dB(A) möglich; hohe 
verbleibende Überschreitung der Orientierungswerte

► Einbindung des Planungsansatzes der EU – Umgebungslärmrichtlinie 
unter Berücksichtigung der ruhigen Gebiete


